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Hast du beim Lesen der Geschichte gut aufgepasst und mitgedacht? 

Ergänze die Sätze! Die fehlenden Wörter findest du am Zettel.  

Übertrage den Text anschließend in dein Heft! 

 

Der Maulwurf Grabi 
 

 

Grabi war ein Maulwurf                        , der auf einer 

wunderschönen Blumenwiese lebte. 

Er grub gerne Gänge unter der Erde, dabei             warf er viele 

kleine Hügel auf.  

Da war es durchaus von Vorteil, dass seine Pfötc                 hen  

wie winzige Baggerschaufeln gebaut waren. 

Wenn bei seiner Arbeit auf einen Wurm stieß, freute er sich und 

verspeiste diesen mit Genuss. 

Abends setzte er sich vor einen seiner Höhlenausgänge und 

genoss die Still                 e auf seiner Wiese. 

Der Bauer, dem die Wiese gehörte, hatte mit den Erdhaufen 

___________ Freude und drückte sie wieder platt.  

Vor dem Bauern fürchtete er sich nicht, aber vor den R        abe  

im Wald, weil sie ihn fressen wollten. 

Eines Morgens geschah etwas Furchtbar                      es.  

Grabi erschrak sehr, weil fremde Men             schen auf der 

Wiese waren und das Land vermaßen. 

Ein Messs                              tab drang in seine Schlafhöhle. 

 

Ängstlich zitternd drückte er sich gegen eine Wand. 
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Nachdem die Stange wieder verschwunden war, schaute er 

vorsichtig aus dem L                           och hervor. 

So konnte er die Leute beim Arbeiten beobachten. 

Am Abend packten sie ihre Sachen ein und fuhren in ihrem 

Auto davon. 

Am nächsten Morgen wurde Grabi von ohrenbetäubendem 

Lärm geweckt. 

Auf seiner schönen Wiese waren Kräne, Ba                   gger 

und andere Baumaschinen aufgestellt worden. 

Angsterfüllt wühlte er sich ich noch tiefer als sonst unter die 

Erde. Aber die riesige Schaufel des Baggers erwischte ihn 

trotzdem und schleude                            rte ihn durch die Luft.  

Da beschloss Grabi traurig, wegzuziehen. 

Er wanderte viele Tage und Nächte über  gefäh                rliche 

Straßen und Wege, bis er zu einer wunderschönen Wiese kam. 

Auf ihr wuchsen viele Blumen und safti               ges Gras. 

Sofort fing er übermütig zu graben an und warf mehrere Hügel 

auf. 

Dann baute er sich eine gemütliche Schlafhöh                    le 

und fiel augenblicklich in einen tiefen Schlaf. 

Er träumte von Maulwürfen, Erdhaufen, Blumen, Ruhe, ... 
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Furchtbares, Maulwurf, warf, saftiges, Messstab, Schlafhöhle, 

gefährliche, Loch, Pfötchen, Stille, schleuderte, Raben, Menschen, 

Bagger, keine 
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